
Wienerisch 
 
Wien ist ein Meilenstein in der Geschichte des symphonischen Repertoires im Allgemeinen 
und des Violinrepertoires im Besonderen. Nicht nur, weil es große Komponisten der letzten 
drei Jahrhunderte beherbergte (Mozart, Beethoven, Schubert, Mahler, Bruckner, Schönberg, 
Berg, Brahms und viele mehr). 
Was die ursprünglichen Violinisten-Schöpfer Wiens betriL, wie die Familie Johannes Strauss 
und Fritz Kreisler, so besNmmten ihre KomposiNonen die Entwicklung des großen Wiener 
KonzertsNls sowohl in symphonischer als auch in violinisNscher Hinsicht. 
Dieser SNl ist reich an Gesten und Zeichen von bemerkenswerter Finesse und SubNlität, mit 
besonderen Akzentuierungen, Rubatos und Phrasierungen, die ihm in seinem tänzerischen 
Ausdruck seinen eleganten und vornehmsten Charakter verleihen. 
 
 
Was sich in Wien getan hat in Sachen Orchestermusik und Geigenrepertoire ist aus der 
Musikgeschichte nicht wegzudenken. Nicht nur weil so viele namhaWe Komponisten hier 
ihren Wohnsitz haXen sondern auch weil diese einen unverwechselbar wienerischen Musik- 
und MusiziersNl entwickelten. 
Die Familie Strauss, der Geiger Fritz Kreisler, sie und weitere komponierende Geiger prägten 
die Entwicklung des grossen Wiener KonzertsNls, und zwar sowohl in symphonischer als auch 
in solisNscher Hinsicht. 
Der wienerische geprägte Musik ist voller Eleganz, reich an Finessen und Nuancen. In den 
prägnanten Akzentuierungen, den RubaN und den sprechende Phrasierungen wurzelt der 
tänzerische Ausdruck, der vornehme Charakter und der Zauber dieser Musik. 
 
 
 

 Fritz Kreisler  Marche miniature viennoise (1930) 
 Wolfgang A. Mozart  Rondo KV 373 
 Leopold Godovsky (Arr. Jascha Heifetz)  Alt-Wien (1920) 
 Fritz Kreisler  Caprice Viennois (1910) 
 Johannes Brahms (Arr. Fritz Kreisler)  Ungarische Volkstanz N° 17 
 Fritz Kreisler  Tambourin Chinois Op 2 (1910)  
 
 Franz Schubert (Transkr. Franz Liszt, Arr. David Oistrach)  Valse-Caprice N°6 «Soirées de Vienne» 
 Viktor Herbert  A la Valse 
 Heinz Provost  Intermezzo (Souvenir de Vienne) 
 Johannes Brahms (Arr. Joseph Joachim)  Ungarische Volkstanz N° 1 
 Leopold Godovsky  Wienerisch (1916) 
 Fritz Kreisler  Viennese Rhapsodic FantasieXa 

 


